
Quartiergespräch

Stahlgerüst bleibt nur temporär 
Die Sihltal-Zürich-Uetliberg-Bahn (SZU) will das Kreuzungssystem Friesenbergstrasse bis spätestens 2032 wieder 
abbauen. Es erfüllt die technischen Anforderungen nicht. Ausserdem ist es laut SZU überdimensioniert.

Pia Meier

Die Sihltal-Zürich-Uetliberg-Bahn – kurz 
SZU – lud kürzlich ins Kirchgemeinde-
haus Wiedikon ein. Direktor Mischa Nu-
gent und Efstratios Dartzalis, Leiter Pro-
jektierung und Stellvertretender Leiter 
Infrastruktur, informierten über die bei-
den Schwerpunktthemen Verlegung Hal-
testelle Friesenberg und Kreuzungssys-
tem Friesenberg. 

Die zahlreich anwesenden Quartierbe-
wohnerinnen und -bewohner kritisierten 
die Informationspolitik der SZU, dass die 
neue Haltestelle Friesenbergstrasse am 
falschen Ort ist und keinen Schutz vor Re-
gen bietet, und dass das Konstrukt über 
die Friesenbergstrasse erst 2032 abgebro-
chen werden soll. 

Kreuzungssystem funktioniert nicht
«Das Kreuzungssystem Friesenberg ist ein 
komplexes Zusammenspiel verschiede-
ner Fragestellungen», fasste Nugent die 
schwierige Situation zusammen. Dazu ge-
hörten Beschwerden von Anwohnern, die 
Zusammenarbeit mit den Verkehrsbetrie-
ben Zürich, die Petition Gehrenholzsied-
lung, ein funktionierendes Zielbild, die 
mangelnde Funktionalität, der Vertrag 
mit dem Lieferanten und andere Aspekte. 

Die Beschwerde eines Anwohners 
beim Verwaltungsgericht wegen Verwei-
gerung des rechtlichen Gehörs wurde 
vom Bundesamt für Verkehr (BAV) gutge-
heissen. Grund ist, dass das Bauwerk in 
den Planunterlagen nicht ersichtlich war. 
Das BAV will seinen Verfahrensfehler kor-
rigieren. Die SZU anerkennt das Bauwerk 

als überdimensioniert und ist bereit, An-
passungen vorzunehmen. Statische Ab-
klärungen bestätigen das Potenzial bei 
Stützen und Querträgern, nicht aber bei 
Längsträgern über die Friesenberg-
strasse. Anwohnende hätten bei Verände-
rungen wiederum die Möglichkeit, Ein-
sprachen zu erheben.

«Das Bauwerk erfüllt die technischen 
Anforderungen nicht. Die Funktionalität 
ist bis heute nicht vollständig gegeben», 
räumte Nugent ein. Infolge fehlender 
Funktionalität sei das Bauwerk noch 
nicht abgenommen – also rechtlich wei-
terhin im Besitz des Lieferanten. Es sei un-
klar, ob die Vertragserfüllung überhaupt 
möglich sei. Eine schnelle Lösung zeichne 
sich nicht ab. Die SZU verkehre heute tem-
porär ohne Stromversorgung. «Nach Um-
rüstung auf batteriebetriebene Busse ist 
ein Rückbau des Provisoriums ca. 2032 ge-
plant», betonte Nugent. Lieferant, VBZ 
und SZU würden gemeinsam nach Lösun-
gen suchen, um rasch möglichst den 
Rückbau zu ermöglichen. 

Baumfällungen notwendig
Die Einsprachefrist bei der Haltestelle 
Friesenberg ist abgelaufen. «Vier Parteien 
haben Einsprache erhoben», sagte Dartza-
lis. «Kein Einigungsergebnis gab es mit 
einer Partei.» Das Projekt sei zur Genehmi-
gung beim BAV eingereicht worden. Zur-
zeit sei es zur Hauptprüfung beim BAV. Die 
Umsetzung ist 2025 geplant. Zeitnahe In-
formationen finden Interessierte unter 
www.szu.ch/haltestelle-friesenberg. 

Zudem wurde auf die Petition des Ko-
mitees Gehrenholz eingegangen. Dartza-

lis präsentierte die Antworten der SZU zu 
den einzelnen Punkten in dieser Petition. 
Mit der Unterschriftensammlung woll-
ten die Bewohnenden der Siedlung errei-
chen, dass die Stadt «sich endlich um 
diese geplante Verschandelung» – das 
heisst die neue Station – kümmert. Und 
dass sie vor allem verhindert, dass alle 
Bäume am Agnes-Robmann-Weg für 
diese Station gefällt werden. «Ein grös-
senwahnsinniges, überrissenes und un-
nötiges Bauprojekt», so das Komitee in 
der Petition. 

Die SZU hielten fest, dass im Gehren-
holzquartier kein Land beansprucht 
wird. Eine Vorprüfung durch das BAV 
habe das Projekt als minimalst dimensio-
niert und als bewilligungsfähig einge-
stuft. Das Komitee bemängelte weiter, 
dass das Projekt nicht behindertenge-
recht sei, denn das Projekt sieht bei der 
Haltestelle auf der Seite Zürich keine 
Rampenzugänge vor, sondern nur von 
der Seite Uetliberg. Dies ist gemäss SZU 
geschehen, um die Haltestelle und somit 
den Eingriff in die Umgebung möglichst 
klein zu halten. 

Der Punkt, dass das Bauwerk Halte-
stelle Friesenberg zu höherer Strahlenbe-
lastung führt, war richtig. Dies wurde ge-
mäss SZU erkannt und angepasst. Die 
Bodenverlegung der Verkabelung ist vor-
gesehen, wodurch keine Grenzwertüber-
schreitungen mehr vorkommen. 

Die Lärmemissionen sind gemäss SZU 
unter den gesetzlichen Grenzwerten und 
die Quervernetzungen für die Wander-
pfade bleiben. Auch wurde bemängelt, 
dass ganze Baumreihen gefällt werden 

müssen. «Aufgrund fehlender Flächen im 
Projektperimeter sind keine Ersatzpflan-
zungen vor Ort möglich», so Dartzalis. 
Die SZU sei bereit, in Absprache mit Grün 
Stadt Zürich, an definierten Standorten 
Ersatzpflanzungen zu leisten.

In der Selnau halten keine Züge
Zudem wurde über den Ausbau im 
Hauptbahnhof Zürich informiert. Dort 
ist noch in diesem Jahr eine provisorische 
Teilerhöhung des Perrons geplant. Der 
Um- und Ausbau erfolgt 2025/26. 

Weiter wurde über die Erneuerung der 
Fahrbahn im Sihltunnel (2. Etappe) von 
5.  Juni bis 10. November informiert. Die 
Hauptarbeiten erfolgen in verschiedenen 
Phasen mit unterschiedlichsten Ein-
schränkungen auf den Fahrplanen der 
Linien S4 und S10. Es sind zwei Totalsper-
ren geplant, von 14. Juli bis 25. Juli und 
von 26. August bis 5. September. 

Die Station Selnau wird von 14. Juli bis 
9. Oktober geschlossen. Während dieser 
Zeit halten dort keine Züge – weder die 
Sihltalbahn noch die Uetlibergbahn. Von 
Freitag, 14. Juli, bis Dienstag, 25. Juli, und 
von Samstag, 26. August, bis Dienstag, 
5.  September, werden die Strecke der S4 
auf dem Abschnitt HB-Saalsporthalle und 
die Strecke der S10 auf dem Abschnitt HB-
Binz in beide Richtungen komplett ge-
sperrt, wie die SZU mitteilt. 

Direktor Mischa Nugent versicherte an 
der Informationsveranstaltung den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern, dass die 
SZU weiter transparent informieren will. 
Die SZU sei im Übrigen auch in ständigem 
Austausch mit der Stadtverwaltung. 

Das optisch verunglückte ÖV-Kreuzungssystem am Bahnübergang Friesenberg sorgt bei der Bevölkerung immer noch für Kritik.� BILD LISA MAIRE
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ALTSTETTEN

Gemeinsam singen, 
lernen, lachen
Am 3. Juni findet im reformierten 
Kirchgemeindehaus Altstetten die Ver-
anstaltung «Der grosse Sing-Work-
shop» statt. 200 Sängerinnen und Sän-
ger werden am Morgen aufgeteilt in 
Workshops neue Techniken und Übun-
gen für ihre Stimmen lernen. Am Nach-
mittag wird in der Grossen Kirche ein 
gemeinsames Singen durchgeführt. 

Der Singworkshop ist Teil eines Pro-
jektes, das im Frühling 2020 begann. 
Damals war das gemeinsame Singen 
verboten, ja sogar als gefährlich einge-
stuft worden. Die Sängerinnen Bar-
bara Böhi und Julia Schiwowa suchten 
einen Weg, um weiter singen zu kön-
nen, und starteten mit «Einsingen um 
9» auf Youtube. 

Das digitale Einturnen bot und bie-
tet für Chorsängerinnen und Chorsän-
ger und für alle Menschen, die gerne 
singen, 365 Tage im Jahr ein digitales 
Einsingen. Alle können von zu Hause 
mitmachen, entweder live oder ir-
gendwann während des Tages. Das 
Projekt ist längst zu einer Institution 
geworden und wird auch im Ausland 
genutzt. Wer ein paar Wochen bei «Ein-
singen um 9» mitsingt, der bringt 
seine Singstimme wieder in Fahrt. 

Bereits 2020 wünschten sich viele 
Mitsingenden ein gemeinsames Sin-
gen im realen Alltag. Noch während 
des Lockdowns entstand die Idee eines 
Mitsingkonzertes. Das erste fand im 
Mai 2022 im Volkshaus statt. 750 Men-
schen haben gemeinsam gesungen 
und erzählen noch heute davon. 

Neben den Mitsingkonzerten star-
tet nun im Juni der erste Singwork-
shop. Unter der Anleitung von profes-
sionellen Musikpädagoginnen und 
Musikpädagogen kann man aus fol-
genden Angeboten auswählen: Natur-
jodel – Einführung ins Zauren, Impro-
visieren, Gregorianik, Singen in die 
Höhe, Singen in die Tiefe und mehr-
stimmiges Singen. Es sind noch Plätze 
für die Workshops erhältlich. 

Viel Platz hat es für das gemein-
same Singen in der Grossen Kirche 
Altstetten am Nachmittag von 14 Uhr 
bis 15.30 Uhr. Alle sind willkommen, 
auch weniger geübte Sängerinnen 
und Sänger und natürlich Zuhörerin-
nen und Zuhörer.� (e.)

Samstag, 3. Juni, ab 8 Uhr 
«Der grosse Sing-Workshop»: 
www.einsingen-um-9.ch
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Energie-
Sicherheit
gefährden?

So stimmen Sie richtig für eine sichere und
bezahlbare Stromversorgung:

www.stromfresser-gesetz-nein.ch
Überparteiliches Komitee für eine sichere und bezahlbare Stromversorgung,

c/o SVP Schweiz, Postfach, 3001 Bern

Stromfresser-Gesetz

NEIN
Bundesgesetz KIG

Weil ...
• das Gesetz zu einem

und zu einem
immensen Mehrverbrauch von Strom führt,
obwohl wir bereits jetzt schon zu wenig
Strom haben;

• wir alle mit dem neuen Gesetz
müssen;

• das geplante Gesetz zu
führt!

massiv mehr für

Benzin, Diesel und Gas
faktischenVerbot von

Strommangel und

Strom zahlen

Blackouts

Antwort

Wollen Sie das Bun
desgesetz

vom 30. September 2022 über

die Ziele im Klimaschutz,

die Innovation un
d die Stärkung

der Energiesiche
rheit (KlG)

annehmen?

Stimmzettel für die Volksabstimmung

vom 18. Juni 2023

MM
d

MSMeMpMtMeMmMKM
UUBUnU

SSS TT
a
T
b
T EEmEmE R

Energie-
Sicherheit
gefährden?

So stimmen Sie richtig für eine sichere und
bezahlbare Stromversorgung:

www.stromfresser-gesetz-nein.ch
Überparteiliches Komitee für eine sichere und bezahlbare Stromversorgung,

c/o SVP Schweiz, Postfach, 3001 Bern

Stromfresser-Gesetz

NEIN
Bundesgesetz KIG

Weil ...
• das Gesetz zu einem

und zu einem
immensen Mehrverbrauch von Strom führt,
obwohl wir bereits jetzt schon zu wenig
Strom haben;

• wir alle mit dem neuen Gesetz
müssen;

• das geplante Gesetz zu
führt!

massiv mehr für

Benzin, Diesel und Gas
faktischenVerbot von

Strommangel und

Strom zahlen

Blackouts

Antwort

Wollen Sie das Bun
desgesetz

vom 30. September 2022 über

die Ziele im Klimaschutz,

die Innovation un
d die Stärkung

der Energiesiche
rheit (KlG)

annehmen?

Stimmzettel für die Volksabstimmung

vom 18. Juni 2023

MM
d

MSMeMpMtMeMmMKM
UUBUnU

SSS TT
a
T
b
T EEmEmE R


